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Die Anwendungsweise
der Sturmklammer.

m die mit unserem Eternit-Schiefer gedeckten Dächer
gegen Sturmschäden zu sichern, wenden wir eine aus

Kupfer hergestellte, inEig. 1 abgebildete, unterMuster¬
schutz stehende Sturmklammer an. Wir wollen deren

Anwendung an einem Beispiele und zwar für die sogenannte

Deckung mit Wabenschablonen näher erläutern. Die Anwendungs¬

weise für die anderen Deckungsarten ergibt sich dann von selbst.

Denken wir uns, daß in Fig. 2 die mit a a bezeichneten Platten
bereits am Dache in richtiger Weise befestigt seien, so werden

dann die Sturmklammern b b in der abgebildeten Art unter diese

Platten zwischen deren aneinanderstoßende Seiten — welche aus

diesem Grunde um die Stiftstärke der Sturmklammer voneinander
abstehen müssen — derart geschoben, daß deren Scheiben auf
den Platten aa eben aufliegen. Hierauf wird die neu zu befestigende

Platte c so auf die bereits befestigten Platten a a gelegt, daß der

aufragende Kupferstift durch das bereits vorhandene ausgestanzte

Loch d der Platte c gleitet. Nachdem hierauf die Platte mit
Nägeln an den Stellen 11 befestigt wurde, wird der Kupferstift
mit dem Hammer nach unten umgebogen. Dann werden für die

nächstfolgende Reihe wieder die Sturmklammern in der oben

geschilderten Art und Weise eingeschoben und die Befestigung

der weiteren Plattenreihen in der gleichen Weise fortgesetzt.
Diese Arbeit geht leicht und ohne jede Schwierigkeit von

statten und erfordert keine besondere Übung. Es ist ausgeschlossen,
daß durch das ausgestanzte Loch Regenwasser in den Dachraum

eindringt, da die Platte, auf welcher die Scheibe der Sturmklammer
aufliegt, wie aus der Zeichnung ersichtlich ist, noch zirka 6 bis

7 cm weiter hinaufreicht und das Wasser somit vollkommen sicher

wieder auf die Dachfläche herabgeleitet wird.
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